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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 10. Januar, 11 Uhr, Rathausgalerie

Oberbürgermeister Christian Ude und Baureferentin Rosemarie Hingerl
eröffnen die Ausstellung „München: Urban + Grün”. In der Ausstellung
wird anschaulich gezeigt, wie vielfältig das städtische Angebot an Freiräu-
men wie Grünanlagen und Parks, Stadtplätzen, Promenaden und begrün-
ten Hinterhöfen für die Münchnerinnen und Münchner ist. Dargestellt wird
außerdem, welche Anstrengungen die Stadt München unternimmt, um
dieses Angebot zu erhalten und auszubauen. Die Ausstellung in der Rat-
hausgalerie ist vom 10. Januar bis 24. Februar täglich von 11 bis 19 Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist frei. Begleitend zur Ausstellung finden Fachvor-
träge statt. Informationen unter www.muenchen.de/baureferat

Donnerstag, 10. Januar, 11.10 Uhr, Rathaus-Balkon

Nach dem Konzert des World Choir der Munich International School Starn-
berg auf dem Marienplatz erfolgt die Scheckübergabe über 10.000 Euro
zugunsten von UNICEF aus den Aktionen der Stadt-Information 2007.
Außerdem überreichen Schülerinnen und Schüler der Munich International
School Edith von Welser-Ude den Erlös ihres „Weihnachtssparschweines“
in Höhe von 950 Euro.

Wiederholung
Donnerstag, 10. Januar, 11.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt von Erich Menzel, Prokurist und
Direktor Public Relations der Sparda-Bank, einen Scheck in Höhe von
22.500 Euro entgegen. Dieser Betrag wird aufgeteilt und zur finanziellen
Unterstützung an das Projekt „unbegleitete minderjährige Flüchtlinge”, das
„Blaue Kreuz” zur Hilfe für Kinder aus Suchtfamilien und die „Oskar Maria
Graf Gesellschaft” übergeben.

Wiederholung
Donnerstag, 10. Januar, 15.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt die vom Deutschen Institut für
Urbanistik zugesprochene Prämie der Stiftung der Deutschen Städte,
Gemeinden und Kreise zur Förderung der Kommunalwissenschaften und
der Carl und Anneliese Goerdeler-Stiftung für das Jahr 2006 an Dr. Rafael
Stegen und Stephan Rothenburg.
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Wiederholung mit Änderung des Ortes

Donnerstag, 10. Januar, 16 Uhr, Rathaus, Zimmer 209

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt die vom Ministerpräsidenten
verliehenen Ehrenzeichen für Verdienste von im Ehrenamt tätigen Frauen
und Männern. Es werden vier Frauen und zwei Männer ausgezeichnet.

Wiederholung
Donnerstag, 10. Januar, 17 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Tagesordnungs-
punkte: Konstitution des Sportbeirats und Wahl der Mitglieder der Kom-
mission für Zuschuss- und Belegungsfragen im Sportbereich.

Wiederholung
Donnerstag, 10. Januar, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Empfang für Bürgerinnen
und Bürger, die am Weihnachtsabend 2007 beruflich oder ehrenamtlich zur
Versorgung und Sicherheit der Stadt tätig waren.

Samstag, 12. Januar, 15 Uhr, Herkulessaal in der Residenz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum Neujahrskonzert
der Arbeiterwohlfahrt – Kreisverband München-Stadt e.V.

Montag, 14. Januar, 12.30 Uhr, Christophstraße 12

Stadtrat Dr. Thomas Lange (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Helene
Goerigk im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 16. Januar, 19 Uhr,

Turnhalle des Pestalozzi-Gymnasiums, Eduard-Schmid-Straße 1

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5 (Au - Haidhausen), Bezirksteil
Au. Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über
den Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Christine Strobl und Adelheid Dietz-
Will, Bezirksausschuss-Vorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung
übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
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Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Stadt-Information und die Bezirksausschuss-Vorsitzende Adelheid Dietz-
Will.

Mittwoch, 16. Januar, 18.30 Uhr,

Ehrengastbereich in der Olympiahalle, Spiridon-Louis-Ring 21

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 16. Januar, 19.30 Uhr,

Ehrengastbereich in der Olympiahalle, Spiridon-Louis-Ring 21

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 16. Januar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 16. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Aubinger Schnitzel- und Hendlhaus”, Limesstraße 69

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied).
Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsit-
zenden Anton Fürst statt.

Meldungen

MTV spendet 10.600 Euro für „Integration durch Sport”

(9.1.2008) 10.600 Euro spendet MTV Networks Germany für das Projekt
„Integration durch Sport” der Münchner Sportjugend. MTV-Moderatorin
Nina Eichinger, Kommunikationschefin Marie-Blanche Stössinger und
Marketingleiter Torsten Wolf übergaben das Geld an Oberbürgermeister
Christian Ude und an den Vorsitzenden der Sportjugend, Florian Sachs, in
zwei Maßkrügen mit dem Motiv der MTV Europe Music Awards 2007. Die
Spende fließt in die Ausbildung von Migrantinnen zu Trainerassistentinnen
und in Fortbildungen zur Stärkung der interkulturellen Kompetenz in den
Sportvereinen.
„Als Schirmherr des Projekts freue ich mich über das Engagement von
MTV”, so Christian Ude. „Das Geld ist sehr gut angelegt, weil insbesonde-
re der Sport mit seiner breiten Verankerung in unserer Stadtgesellschaft
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ein erfolgreiches Zugpferd der Integration sein muss.” Florian Sachs kün-
digte an, noch 2008 mit der Ausbildung von rund 30 Migrantinnen zu Trai-
nerassistentinnen zu beginnen: „Junge Frauen mit Migrationshintergrund
sind heute in unseren Vereinen noch deutlich unterrepräsentiert. Die neuen
Trainerassistentinnen sollen helfen, dies zu ändern.” MTV hält das Projekt
für vorbildlich. „Genauso wie die Musik verbindet der Sport verschiedene
Nationalitäten, unterschiedliche Kulturen und Lebensweisen. Den Sport
auch als Triebkraft für die Integration insbesondere junger Migrantinnen zu
nutzen, gefällt uns sehr gut”, erläutert Marie-Blanche Stössinger.
Die Spendensumme kam durch eine Kartenverlosungsaktion zusammen,
bei der MTV mehr als 500 Karten für je 20 Euro für die MTV Europe Music
Awards am 1. November 2007 in der  Münchner Olympiahalle verlost
hatte.

Zugunsten des Projekts „Integration durch Sport” übergibt MTV-Moderatorin Nina
Eichinger die Spende in Höhe von 10.600 Euro an Oberbürgermeister Christian Ude
und Sportjugendchef Florian Sachs in Maßkrügen mit dem Motiv der MTV Europe
Music Awards 2007, die am 1. November 2007 in der Münchner Olympiahalle statt-
fanden.

Achtung Redaktionen: Das Foto kann beim Presse- und Informations-
amt unter Telefon 2 33-9 26 00, E-Mail: presseamt@muenchen.de, ange-
fordert werden.
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Percy Schmeiser, Träger des Alternativen Nobelpreises, zu Gast

in München: „Genmanipulierte Pflanzen sind unkontrollierbar”

(9.1.2008) Für die Landeshauptstadt München hat heute Bürgermeister
Hep Monatzeder den Träger des Alternativen Nobelpreises 2007, den
kanadischen Landwirt Percy Schmeiser, empfangen. Schmeiser warnte
anlässlich des Eintrags in das Gästebuch der Stadt vor einer unkontrollier-
baren Ausbreitung genmanipulierter Pflanzen.
Bei einem Gespräch mit Schmeiser erteilte auch Bürgermeister Hep Mo-
natzeder der Agro-Gentechnik eine klare Absage: „Die Landeshauptstadt
unterstützt die gentechnikfreie Landwirtschaft seit vielen Jahren. Die
Wahlfreiheit für Verbraucher und Bauern steht auf dem Spiel. Zusammen
mit zahlreichen Großregionen Europas fordern wir daher von der EU-Kom-
mission das Recht, den Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen verbie-
ten zu dürfen.”
Erfahrungen aus Ländern wie Kanada, in denen die Gentechnik großflächig
Fuß fassen konnte, zeigen eindrücklich, dass ein friedliches Nebeneinan-
der von Gentechnik-Pflanzen und konventioneller oder ökologischer Land-
wirtschaft nicht möglich ist. Percy Schmeiser hat dies erlebt, als patentier-
ter Gen-Raps des Agrar-Konzerns Monsanto seine Felder verunreinigte.
Monsanto versuchte daraufhin, Schmeiser wegen angeblicher Patentver-
letzungen zur Zahlung von mehreren Hunderttausend Dollar zu zwingen.
Erst der Oberste Gerichtshof Kanadas sprach Schmeiser 2004 von Scha-
densersatzforderungen des Konzerns frei. Percy Schmeiser folgert aus
seinen Erfahrungen: „Es gibt kein Nebeneinander mit konventionellem
oder ökologischem Landbau. Genmanipulierte Pflanzen sind unkontrollier-
bar. Ihre Ausbreitung lässt sich nicht verhindern.”
Angesichts der kurz bevorstehenden Novellierung des deutschen Gen-
technik-Gesetzes, das die Agro-Gentechnik fördern und den Anbau gen-
manipulierter Pflanzen erleichtern soll, warnt daher Andreas Bauer, Agrar-
wissenschaftler und Gentechnikexperte beim Umweltinstitut München,
vor dem Ende der gentechnikfreien Landwirtschaft. Durch viel zu geringe
Sicherheitsabstände und die Möglichkeit, gesetzliche Bestimmungen
durch so genannte „private Absprachen” außer Kraft zu setzen, werde
gentechnischer Verschmutzung Tür und Tor geöffnet. Der aktuelle Gesetz-
entwurf müsse zurückgenommen werden, so Bauer. „Zudem muss es
Regionen wie München möglich sein, sich vor der Agro-Gentechnik zu
schützen und gesetzlich abgesicherte gentechnikfreie Regionen einzu-
richten.”
Percy Schmeiser hat den Alternativen Nobelpreis im vergangenen Jahr für
seinen Kampf gegen Monsanto, für gentechnikfreies Saatgut und die Ver-
teidigung bäuerlicher Rechte erhalten. Bürgermeister Hep Monatzeder und
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Harald Nestler, Vorstand des Umweltinstituts München, gratulierten
Schmeiser und wünschten ihm weiterhin viel Kraft für seinen Widerstand
gegen die Agro-Gentechnik. Noch bis 18. Januar wird Percy Schmeiser auf
Veranstaltungen in ganz Deutschland von seinen Erfahrungen berichten.

Lärmminderungsplanung: Anschauliche Lärmkarten jetzt im Internet

(9.1.2008) Das Referat für Gesundheit und Umwelt hat jetzt die so genann-
ten Lärmkarten, die die jeweilige Lärmbelastung in München anschaulich
und aufgeschlüsselt nach Lärmart aufzeigen, im Internet veröffentlicht
(www.muenchen.de/laerm  > Lärmminderungsplanung).
In Deutschland war Mitte 2005 das Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie
über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm in Kraft getre-
ten – ein Ergebnis der so genannten EU-Umgebungslärmrichtlinie, die vom
Europäischen Parlament im Jahr 2002 beschlossen wurde.
Durch das deutsche Umsetzungsgesetz wurde die „Lärmminderungs-
planung” in das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) eingefügt.
Lärmkarten müssen danach u.a. für Ballungsräume mit mehr als 250.000
Einwohnern, also auch für die Landeshauptstadt München, ausgearbeitet
werden. Eine ergänzende Verordnung über die Lärmkartierung (34. BIm-
SchV) vom März 2006 legt die nähere Anforderungen fest, darunter die
Ausarbeitung von Lärmkarten getrennt nach Lärmart und die Veröffent-
lichung).
Das Referat für Gesundheit und Umwelt hat die Lärmkarten für den Stra-
ßenverkehr, den Straßenbahn- und oberirdischen U-Bahn-Verkehr sowie
für Industrie- und Gewerbegelände erstellt.
Berücksichtigt sind innerhalb des zirka 310 Quadratkilometer großen
Stadtgebiets:
- zirka 620 Kilometer Straßennetz: alle Straßen mit einer durchschnittli-

chen täglichen Verkehrsstärke von 4.000 Kfz/24 Stunden oder mehr,
- zirka 80 Kilometer Schienennetz: sämtliche Straßenbahn- und ober-

irdische U-Bahnstrecken sowie
- 27 IVU-Anlagen: Kartiert sind auf den Gewerbe- und Industrieflächen

nur solche Gewerbeanlagen, wie sie in einer „Richtlinie über die Inte-
grierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung”
der EU genannt sind.

Die Lärmkarten für den Eisenbahnverkehr werden vom Eisenbahn-Bun-
desamt (EBA) erstellt (liegen noch nicht vor).
In den Lärmkarten wird die Lärmsituation graphisch dargestellt. Die Dar-
stellung erfolgt durch zwei unterschiedliche Lärmindizes. Der LDEN (24-Stun-
den-Wert) bewertet die Lärmbelästigung und ist gewichteter Mittelwert
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über die Zeiträume Tag (6 bis 18 Uhr), Abend (18 - 22 Uhr) und Nacht (22
bis 6 Uhr). Der Mittelwert des Abends erhält dabei noch einen Aufschlag
von 5 dB(A), der Mittelwert der Nacht von 10 dB(A). Der Lnight (8-Stunden-
Wert) ist ein der Mittelwert nur über die Nachtstunden und ist für die Be-
wertung von Schlafstörungen bedeutsam.

Die Krankenhausbibliotheken werden öffentlich

(9.1.2008) Im Neuen Jahr 2008 ist es so weit: Die Bibliotheken in den Kran-
kenhäusern Schwabing, Bogenhausen, Harlaching und Neuperlach wer-
den für die Bevölkerung geöffnet. Interessierte Bürgerinnen und Bürger
können sich die Medien der jeweiligen Bibliothek kostenlos ausleihen.
Wie kam es dazu?

Bereits ab 1938 hat die Münchner Stadtbibliothek auf Wunsch des Kran-
kenhausreferates die Betreuung der Patienten in städtischen Kliniken über-
nommen. Im Gegenzug stellte das Referat die Finanzierung sicher. Nach
der Umwandlung der städtischen Krankenhäuser in die Städtisches Klini-
kum München GmbH sah sich die Geschäftsleitung der GmbH aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht mehr in der Lage, die Kosten für die Patienten-
bibliotheken allein zu tragen und bot als Kompromiss an, die Hälfte der
bisherigen Aufwendungen zu übernehmen. Dem Engagement vieler Per-
sonen aus Politik und Verwaltung ist es zu verdanken, dass die Kranken-
hausbibliotheken in der jetzigen Form und mit dem gesamten Team beste-
hen bleiben können. Sie erhalten künftig den Status öffentlicher Bibliothe-
ken, die auch den Münchner Bürgern offen stehen. Ausgenommen von
dieser Regelung wird die Bibliothek im Krankenhaus Thalkirchner Straße –
der Bestand ist zu gering und sie ist nur an zwei Tagen in der Woche ge-
öffnet.
Die Spielregeln

- Für die bisherigen Kunden, Patienten und Mitarbeiter der Kranken-
häuser, ändert sich nichts.

- Die „neuen”, externen Kundinnen und Kunden  müssen nicht unbedingt
bei der Münchner Stadtbibliothek eingeschrieben sein – sie bringen zur
Anmeldung den Personalausweis mit.

- Die Ausleihe ist kostenlos und umfasst daher nicht sämtliche Service-
leistungen der Münchner Stadtbibliothek.

- Es können die Medien der jeweiligen Krankenhausbibliothek entliehen
werden – Bücher, Zeitschriften, CDs und DVDs – und diese sollen auch
nur im Bibliotheksraum zurückgegeben werden.
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Adressen und Öffnungszeiten

Die Krankenhausbibliotheken sind am Montag, Mittwoch, Donnerstag
und Freitag von 12.30 Uhr bis 15.30 Uhr für alle Kundinnen und Kunden
geöffnet.
Der neue Service gilt für:
- Krankenhausbibliothek Schwabing

Kölner Platz 1, 80804 München, Telefon: 30 68-23 69
Lage: Vom Haupteingang nach rechts, Ladenstrasse

- Krankenhausbibliothek Bogenhausen
Englschalkinger Straße 77, 81925 München, Telefon: 92 70-24 30
Lage: Vom Haupteingang quer durch die Halle, neben dem Medientreff

- Krankenhausbibliothek Harlaching
Sanatoriumsplatz 2, 81545 München, Telefon 62 10-22 44
Lage: Vom Haupteingang rechts, nach Café und Kiosk

- Krankenhausbibliothek Neuperlach
Oskar-Maria-Graf-Ring 51, 81737 München, Telefon 67 94-22 20
Lage: Vom Haupteingang geradeaus, auf der linken Seite

Starter-Filmpreise der Landeshauptstadt München – Ausschreibung

(9.1.2008) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München vergibt 2008
wieder drei mit jeweils 6.000 Euro dotierte Starter-Filmpreise / Regie. Be-
werben können sich nur Profi-Nachwuchs-Regisseurinnen und -Regisseu-
re, die in München oder im Einzugsbereich der S-Bahn (Ort mit MVV-Anbin-
dung) wohnen und noch am Anfang einer professionellen Regie-Laufbahn
stehen, d.h. Amateur- oder Hobby-Filmer sind von der Bewerbung ausge-
schlossen. Angenommen werden Arbeiten aus den Bereichen Spiel-, Do-
kumentar- und Experimentalfilm (auch Kinder- und Jugendfilme), wobei die
Filmlänge nicht vorgeschrieben ist.
2008 wird zusätzlich erstmalig ein Starter-Filmpreis/Spezial (gestiftet von
der Kinowelt Verleih GmbH) als Barpreis in Höhe von 5.000 Euro verliehen,
der nicht auf eine Regie-Leistung festgelegt ist, sondern eine herausragen-
de Leistung in jedweder Sparte bei der Filmarbeit – vom Drehbuch bis zum
Schauspiel, von der Szenografie bis zur Kamera, von der Dramaturgie bis
zum Filmschnitt etc. – berücksichtigt (ausgenommen „Produktion”, siehe
unten), sofern auch hier ein Talent noch am Anfang seiner Karriere steht.
Zudem wird 2008 ein Starter-Filmpreis/Produktion (gestiftet von ARRI Film
& TV) für eine durch Risikobereitschaft und Kreativität auffallende Filmpro-
duktion verliehen, deren Resultat angesichts des vorhandenen Budgets
die Erwartungen übertrifft. Dieser Preis kann nur als geldwerte Leistung in
Höhe von 6.000 Euro im Kopierwerk- wie Bild-und-Ton-Post-Produktionsbe-
reich der Firma ARRI in München eingelöst werden.
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Zugelassen sind nur Filme, die 2007 fertiggestellt wurden; das Copyright-
Datum ist ausschlaggebend. Die Filme müssen zum Zeitpunkt der Bewer-
bung schon auf Filmmaterial (16 Millimeter oder 35 Millimeter) oder auf
professionellem Videomaterial (Betacam SP, DigiBeta) vorliegen bezie-
hungsweise im Falle von Mini-DV als Ausgangsmaterial auf die oben ge-
nannten Formate umkopiert worden sein.
Die Bewerbung muss enthalten:
- zwei DVDs des vorgeschlagenen Films
- Informationsmaterial über den/die Filmemacher/in (Biografie, Filmo-

grafie) und die Produktion (Produktionsstab, technische Daten, Produk-
tionsbudget inklusive Beistellungen in Form geldwerter Leistungen,
Fördermittel).

Die Bewerbungen müssen bis zum Freitag, 1. Februar 2008 (Datum des
Poststempels), eingereicht werden bei Dr. Andreas Rost, Kulturreferat -
Abteilung Förderung von Kunst und Kultur/Starter-Filmpreis, Burgstraße 4,
80331 München. Über die Vergabe entscheidet nach Vorschlag einer Jury
der Kulturausschuss der Landeshauptstadt München. Nähere Informatio-
nen über Telefon 2 33-2 51 53 (Jutta Noack) oder 2 33-2 60 47 (Dr. Andreas
Rost), E-Mail: kultur.foerderung@muenchen.de, oder im Internet unter
www.muenchen.de/Rathaus/kult/foerderung/preise_stipendien/starter_
filmpreis/208584/index.html

Vorbereitungen für Kulturtage und Stadtteilwoche 2008

(9.1.2008) Für die im Sommer 2008 stattfindenden Kulturtage in Ramers-
dorf-Perlach (19. bis 22. Juni), die Kulturtage in der Ludwigsvorstadt-Isar-
vorstadt (26. bis 29. Juni ) und für die Stadtteilwoche in Aubing-Lochhau-
sen-Langwied (4. bis 11. Juli) lädt das Kulturreferat zu den ersten Vorberei-
tungssitzungen ein:
- Kulturtage Ramersdorf-Perlach: 15. Januar, 19 Uhr, Kulturhaus Ramers-

dorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz (großer Saal)
- Stadtteilwoche Aubing-Lochhausen-Langwied: 17. Januar, 19 Uhr, Aubin-

ger Schnitzel- und Hendlhaus, Limesstraße 63 (Saal)
- Kulturtage Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt: 23. Januar, 19 Uhr, Gast-

stätte Zunfthaus, Thalkirchner Straße 76 (Saal)
Zur Mitarbeit aufgerufen sind alle im Viertel ansässigen Vereine, Initiativen,
Institutionen, Künstlerinnen und Künstler sowie alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger. Veranstaltet werden diese überaus beliebten und erfolg-
reichen Stadtteil-Kulturfestivals vom Kulturreferat der Landeshauptstadt
München in Zusammenarbeit mit den zuständigen Bezirksausschüssen.
Nähere Informationen erteilt das Kulturreferat unter der Telefonnummer
2 33-2 81 25. Die Termine sind auch unter www.kulturjahr.de im Internet
abrufbar.

http://www.muenchen.de/Rathaus/kult/foerderung/preise_stipendien/starter_ filmpreis/208584/index.html
http://www.muenchen.de/Rathaus/kult/foerderung/preise_stipendien/starter_ filmpreis/208584/index.html
http://www.kulturjahr.de
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Kranzniederlegung im Waldfriedhof

(9.1.2008) Zum 25. Todestag des früheren Stadtpfarrers von St. Peter und
Inhabers der Goldenen Bürgermedaille, Prälat Max Zistl, legt die Landes-
hauptstadt München am Montag, 14. Januar, an seiner Grabstätte im
Waldfriedhof, Alter Teil, Grabstätte 142a-1-117, einen Kranz mit Stadtschleife
nieder. Max Zistl, geboren 1904 in Moosburg, studierte Theologie und Phi-
losophie in Freising und kam 1930 in die Großstadtseelsorge. Als Prediger
von St. Peter, der ältesten Pfarrei Münchens, wurde er 1950 deren Stadt-
pfarrer. Um den Wiederaufbau des „Alten Peters“ hat sich Zistl große Ver-
dienste erworben. Max Zistl ist 1983 gestorben.

Winterdienstbilanz für den 8. Januar

(9.1.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Dienstag, 8. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 165 Fahrzeuge: 90
Streuguteinsatz:
Salz: 158,59 t Splitt: 61,55 t
Kosten des Einsatztages: 105.098,58 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2007/2008: 6.109.428,52 Euro

Stadtbibliothek Pasing: „aperitif“-Kurs „Einstieg in die Internetwelt“

(9.1.2008) Im Rahmen von „aperitif“, dem Infoprogramm der Münchner
Volkshochschule (MVHS) und der Münchner Stadtbibliothek, findet am
14. Januar von 9 bis 10.30 Uhr in der Stadtbibliothek Pasing der Kurs „Ein-
stieg in die Internetwelt“ (Kurs-Nr. JW 8029) mit Dozentin Monika Baur
statt. In diesem Kurs betreten Einsteiger in einfach nachvollziehbaren
Schritten die Welt des Internet, erhalten einen Überblick zu dessen wichtig-
sten Säulen und erfahren, wie sie diese neu erworbenen Kenntnisse ver-
tiefen und erweitern können.
Anmeldungen für diesen Kurs sind möglich bei der Münchner Volkshoch-
schule, Stadtbereich West, Bäckerstraße 14, Telefon 83 53 53, jeweils
Montag und Dienstag von 9 bis 13 Uhr sowie Mittwoch und Donnerstag
von 14 bis 19 Uhr. Ebenso ist eine Anmeldung in der Stadtbibliothek
Pasing, Bäckerstraße 9, möglich. Die Kursgebühr beträgt 10 Euro. Weitere
Informationen zum „aperitif“-Programm sind in der Stadtbibliothek Pasing,
Telefon 23 33 72 65, erhältlich oder im Internet unter www.muenchner-
stadtbibliothek.de/pasing abrufbar.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/pasing
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/pasing
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 9. Januar 2008

Wird die equalmünchen GmbH verkauft?

Anfrage Stadträtin Lydia Dietrich (Bündnis 90/Die Grünen) vom 12.12.2007

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage führen Sie Folgendes aus:
„In der Sitzung des Ausschusses für Arbeit- und Wirtschaft am
25.09.2007 wurde mit den Stimmen der CSU und SPD die Auflösung der
equalmünchen GmbH beschlossen. Die equalmünchen GmbH hat von
2003 bis 2007 Münchner Beschäftigungsprojekte der EU Gemeinschaftsin-
itiative Equal I und II initiiert, akquieriert, koordiniert und verwaltet, mit
dem Schwerpunkt auf transnationalen Partnerschaften. Das Münchner
Equal II Projekt „München Kompetent” wurde von der EU-Kommission als
Best Practise Projekt ausgezeichnet. Kofinanziert wurden die Beschäfti-
gungsprojekte durch den Europäischen Sozialfond (ESF).

Für die neue Förderperiode des ESF 2007 - 2013 steht nun die equalmün-
chen GmbH als bewährtes Instrument zur Akquise, zur Verwaltung und
zur Durchführung von beschäftigungspolitischen Maßnahmen im EU-Rah-
men nicht mehr zu Verfügung.

Nach Informationen gibt es seitens der Stadt Bestrebungen, die equal-
münchen GmbH zu verkaufen.”

Frage 1:

Trifft es zu, dass das Referat für Arbeit und Wirtschaft Gespräche bzw.
Verhandlungen über einen Verkauf der equalmünchen GmbH führt?

Antwort:

Bei einem Gespräch mit dem derzeitigen Vorsitzenden der Arbeitsgemein-
schaft der freien Wohlfahrtsverbände München, Jürgen Salzhuber, zu an-
deren Themen äußerte dieser Interesse am Erwerb der equalmünchen
GmbH. Diesen erklärte ich für ausgeschlossen, da der Stadtrat die Auflö-
sung dieser Gesellschaft beschlossen habe. Am 11.12.07 ging ein Schrei-
ben von Herrn Salzhuber ein, in dem erneut Interesse am Erwerb der
equalmünchen GmbH geäußert wurde. Mit Schreiben vom 12.12.07 ant-
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wortete ich: „Wie ich Ihnen bereits mündlich mitteilen konnte, hat der
Stadtrat die Auflösung der equalmünchen GmbH beschlossen. Dieser Pro-
zess ist bereits eingeleitet, so dass sich eine Veräußerung nicht mehr an-
bietet.”

Frage 2:

Um welche Kaufinteressenten handelt es sich dabei?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 3:

Welche Interessen verfolgen die Kaufinteressenten im Bezug auf die Be-
schäftigungspolitik?

Antwort:

Hierzu liegen keine Informationen vor.

Frage 4:

Zu welchen Konditionen und welchem Preis kommt ein Verkauf der equal-
münchen in Frage?

Antwort:

Angesichts des Beschlusses des Stadtrats über die Auflösung der GmbH
kommt ein Verkauf nicht in Frage.

Frage 5:

Hat die Stadtverwaltung vor, als Kooperationspartner in einer „neuen”
equalmünchen GmbH zu fungieren und wenn ja, in welchem Rahmen und
zu welchen Anteilen?

Antwort:

Nein, siehe oben.

Frage 6:

Plant die Stadtverwaltung im Rahmen einer „neuen” equalmünchen
GmbH über die ESF Förderperiode 2007 - 2013 Beschäftigungsprojekte für
die Stadt zu aquirieren und durchzuführen?

Antwort:

Nein, siehe oben.
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